




Frlage und Jroſt,
Welche

Bey dem Fochſtbedauerlichen Fbſterben
Des weyland

FGooch-Wohlgebohrnen Herrn,

Grbund Gerichtsgerrns auf Sießkau, Cochau
unnd Bruckdorff, ec.

Nachdem dieſer Hochverdiente Mann den 19 Octobi. des 1721

Jahres zur Freude ſeines HErrn eingegangen,

Am Tage der ſolennen
Gedachtniß-redigt zu Dießkan,

war der 4. Decerubr. beſagten Jahres

8 uGr. EXCELI,
J

N C
e 2 2als ſeiues geweſenen Hohen pa TRONsS unvergeßlichen

GWGhren ndencken,
Uud zu Bezeugung ſeiner Devotion gegen

Das Gochbetruhte Dießkauiſche Hauß
wehmuthigſt gefuhret

Fohann Gottfried Fuhne,
Konigl. Preuß. Magdeburg. Regierunas-Kegiſtrator.

Weagdeburg,
Gedruckt bey Chriſtoph Salſeis Kohigl. Preußl. Regierungs Buchdruckers

nachgelaffenen Wittwe.



—Etruhtes Fertzogthum, da dieehn

2ießkau ſtirbt.oun Der deinen Horizont als groſſer Stern be—

—Vor ul ſchienen,J durcch deſſen Eiiſfluß dir des Glückes Blinnen2*

grunen,Der Wohlfarth Palmen bluhn, die dir kein Nord verdirbt,

Verdorret mur zuglieich die Ceder in dem Leben,
Die mir an Lieb und Huld viel Schatten hat gegeben.

1 1
Das Auge ſchließt ſich zu, ſo fur gemeines Heyl,

Mehr als ein Argus hat aeſorget und aewacher
Wodurch Er ſich viel Muh, uns ſaſſe tuhhzenlcher: i

Mein Hertze nimmet auch an dem Verluſte Theil;
Er ſieht nicht mehr auf mich, die Augen ſind geſchloſſen,

Daher mein Wohlergehn und Glucke kam gefloſſen.

t taDer holde Mund verſtummt, an Recht und Wiſſenſ chafft7

Ein allgemeiner Brunn vor Arme und Gedruckte,
Weil die Gerechtigkeit hier jedes Hkktz erquickte,

Der Ariſtides int nunmenro weg gerafft;
Denn da ſein weiſer Mund ſich allenmuß werſchlieſſen,
Kan ſeinen klugen Rath ich auch nicht mehr genieſſen.



uül
Es ſinckt das kluge Haupt, ſo das Regierungs-Schiff

Aus der Erfahrung hat als Steuer wohl gefuhret,
Daß es kein Sturm geſchreckt, nicht Klippen angeruhret,

Mit Wohlergehn erfuut in ſichren Hafen lieff,
Da ſich auch mein Polar des Gluckes laßt verſencken,
Wo ſoll ins kunfftige ſich mein Magnet hinlencken?

ül
Auch liegt die Gand erſtarrt, die zu des Konigs Wohl

Und zu des Landes Nutz die Feder hat gefuhret,
Und auch zugleich das Hertz der Durfftigen geruhret,

Die ſeiner Gutthat Ruhm erheben bis zum Pohl;
Es ruhmet auch mein Mund die Brunnen ſeiner Liebe,
Und wer ſchenckt kunfftig mir ſo Huldbeſeelte Triebe?

Was mehr? Es ſtirbt dad Hertz, der Andacht Rauch—
AltarWo GDttt ſein Feur und Hterd, und ſeinen Tempel vegte,

Das Licht des Glaubens ſchien, ſich Lieb und Hoffnung
regtezs54:2

So ihm beh Meuſchen Guut, beym Himmel Huld ge—

bahhr,Wyr wird ins kunfftige uns Reitz zur Tugend geben,

Da dieſer Abraham nicht wandelt mehr im Leben?

ll

Drum fließt, ihr Thraunen hin, ihr Zeugen meiner Noth,
Jhr Seuffzer iehret euch in den betrubten Fertzen,
Entdecket meine Pein, verrathet meine Schmertzen,

Den ich geehrt, gelichr mein Dießkau lieget todt;

Klagt unſer soluh N, muß Jhn das Land be—
21 daurenSo will ich Lebenslang inm meinen Dießkau trauren.

J



111
Doch Hertz, beſiune dich, der Cyroſſe Dießkau lebt,

Sein herrlicher Berdienſt laſt Jhn hier niemahls ſterben;
Er lebt in Groſſen Fzohn, als ſeinen TugendErben.

Den Klugheit und Berſtand, den Huld und Treu erhebt;
Hier kanſt du alles dis nach HertzensWunſcht leſen,

Was dir auf dieſer Welt der Vater iſt geweſen.

l

Drum gib, o groſſer GOTT, da du den theuren Mann,
Zu ſeiner Ruh gebracht, mit Cronen haſt beſchencket.
Daß ſich auch wieder Troſt in dieſe Hertzen ſencket;

So dieſer Fall betrubt, daß ſich erhouen kan,
Der Fuießken hohes Kauß, das GOtt zum Sergen

ſttzetnnSowird auchuachdem Schmertz meinbanges Hertzergotzet.

E— J ü
Du aber, Keeligſter ruh in der kuhlen Grufft,

Darin man deinen Leis mit Schmertz und Thrauen ſencket,
Und glaube, daß man oein allhier im Sregen dencket:

Denn dein Berdienſt iſt groß, erhellt des Grabes Klufft.
Die NachWelt wird den Runm auf deinen Grabe leſen:vr

Daß Du des Saudrs ghoht, der grmen Sroſt

glwerien.
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